
Gottesdienste im  
September 
 
 

Sonntag, 5. September, 10.30 Uhr 
Feldgottesdienst bei der Sennhütten-
Chilbi 
Pfrn. Christine Straberg,  
Pfr. Thorsten Bunz und  
Pfr. Peter Lüscher 
Musik: Jodlerclub Effingen und Huus-
musig Effingen 
 
Freitag, 10. September, 19 Uhr 
You Go—Gottesdienst für Jugendliche 
Pfrn. Katharina Thieme und  
Jugendliche der Konfklasse 
 
Sonntag, 12. September, 10 Uhr 
Gottesdienst mit Taufen  
Pfr. Peter Lüscher 
 
Samstag, 18. September, 10 Uhr 
Fiire mit de Chliine 
 
Bettag, 19. September, 10 Uhr 
Ökumenischer Gottesdienst in der  
Reformierten Kirche Bözen 
Andreas Wieland, Diakon und  
Pfr. Peter Lüscher  
 
Sonntag, 26. September, 10 Uhr 
Verabschiedungs-Gottesdienst  
Pfr. Peter Lüscher 
Anschl. Apéro für alle auf dem Linden-
hof Bözen 
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Leid in der Gemeinde  
 

Abdankungen 
 
Am Donnerstag, 22. Juli 2021: 
Hedwig Schütz-Tschumi, im  
85. Lebensjahr, Effingen 
 
Am Donnerstag, 5. August 2021: 
Margrith Schwarz-Jutzeler, im  
87. Lebensjahr, Effingen 

Zwischen Himmel und Teufelskeller 
Ist es Zufall, dass wir, meine Frau und ich, so ziemlich in der Mitte zwischen Him-
mel und Teufelskeller zu wohnen kommen? Zwar ist dieser Himmel «nur» eine 
Confiserie und der Teufelskeller «nur» eine geologisch interessantes Waldstück 
am Baregg. Aber immerhin! 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
Der «Himmel» in Baden  
(mit der reformierten  
Kirche im Hintergrund) 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
Der «Teufelskeller»  
in Baden 
 
 

Eigentlich leben wir ja alle - wo auch immer - zwischen Himmel und Teufelskeller. 
Sicher spielen da viele äussere Einflüsse mit, aber letztlich liegt es doch an uns, für 
welchen Weg wir uns entscheiden: für den in den Himmel oder den in den Teu-
felskeller. Ganz von selber geht das nicht! 
 
So ist denn auch Gottes Sohn nicht in die Welt gekommen, um uns verbindlich zu 
sagen, wie es jetzt dann weitergeht, sondern um uns zuzurufen:  
«Haltet euch bereit!» (Lukas 12,40) 
 
 
Übrigens ist das mein letzter «Kirchenbote». Ganz herzlichen Dank Dir, Eva, für 
Deine tolle Mitarbeit! Wenn ich an die «Bleiwüsten» der ersten Kirchenboten 
denke und sehe, wie diese Beilagen jetzt locker und luftig daherkommen, so kann 
ich nur sagen: Eva, super gemacht! 
 
Peter Lüscher, Pfarrer 



Sonntagschule  
im September: 
 

Bözen im Kirchgemeindehaus 
Auskunft bei Christina Basler, 
Telefon 062 876 12 30  
 

Sonntag 12. 9. 10—11 Uhr 

 
Effingen in der Gemeindestube 
Auskunft bei Erika Näf,  
Telefon 062 876 12 17 
 

Mittwoch 1. 9. 13.30—15.30 Uhr 
Mittwoch 15. 9. 13.30—15.30 Uhr  

 
Zeihen im Schulhaus 
Auskunft bei Sabine Wülser,  
Telefon 062 876 11 41  
 

Sonntag 5. 9. 10—11.30 Uhr 
Sonntag 12. 9. 10—11.30 Uhr 

Walking and Talking 
 

Montag, 6. September 2021 
Treffpunkt 9 Uhr Kirche Bözen 

 
Nach einer kurzen Einstimmung  
begeben wir uns wie an jedem ersten 
Montag im Monat auf eine knapp 
einstündige, gemütliche Spazier-
runde.  

Ab 10 Uhr gibt es im Kafi Treff Bözen 
Kaffee und Gipfeli. Wer direkt zum 
Kaffee dazustossen möchte, ist eben-
falls herzlich willkommen. 

Katharina Thieme und Walking Team 

 

Weitere Daten in diesem Jahr:  
4. Oktober, 1. November, 6. Dezem-
ber 2021 

Zum Abschied von Peter Lüscher 

 
Lieber Peter 
 

Du bist ein Mann der Bilder. Es wird mir unvergesslich blei-
ben, wie du in einer Predigt deinen ersten Sprung vom 10 
Meter Brett geschildert hast. Oder wie du dir im Weih-
nachtsgottesdienst ausgemalt hast, wie Donald Trump seine 
Rolle mit der einer Reinigungskraft tauscht und zukünftig 
Toiletten reinigt. So hast du erklärt, was es bedeutet, wenn 
Gott sich erniedrigt und als Kind zu uns Menschen kommt. 

Für dich war immer klar: Ein Bild sagt mehr als tausend  
Worte. Oft hast du stundenlang im weltweiten Netz nach 
dem perfekten Bild fürs reformiert gesucht. Mit deinen Bil-
dern hast du uns in deinen Gottesdiensten, Andachten und 
selbst in unbeschwerten Gesprächsrunden immer wieder 
zum Nachdenken angeregt. Manchmal hast du dabei nur die 
Konturen vorgegeben und das Ausmalen unserer Vorstel-
lungskraft überlassen. 

Immer jedoch wolltest du ins Gespräch kommen über das Leben und den Tod, über den Glauben und das Zweifeln. Du wolltest 
über die eigentlichen Dinge im Leben sprechen. Wenn wir uns als Team oder als Kirchgemeinde in Nebensächlichkeiten ver-
loren haben, hast du uns wieder auf das Wesentliche aufmerksam gemacht. Für dich zählten Gott und ein jeder einzelne 
Mensch mehr als alle Konzepte und Strukturen. Die Freiheit, die du diesbezüglich hattest, hat die Kirchgemeinde Bözen zu  
etwas ganz Besonderem gemacht. Ich wünsche mir, dass wir dies als Kirchgemeinde nicht so leicht wieder preisgeben. 

Gleichzeitig warst du ein wunderbarer Zuhörer. Es müssen Hunderte von Leuten gewesen sein, die in all den Jahren an deine 
Bürotür oder dein Fenster geklopft haben. Immer hast du sie mit deinem aufmunternden «Chum ine, sitz ab, verzell.» herein-
gebeten. Fast intuitiv hast du gespürt, wenn es jemandem nicht gut ging. Dann hast du zum Telefonhörer oder zum Schreibstift 
gegriffen oder dich für einen Besuch in dein Auto gesetzt. Nie hast du das Schwere und das Leid kleingeredet. Und doch hast du 
immer tröstende Worte gefunden. 

Mehr als sieben Jahre durfte ich mit dir zusammenarbeiten. Oft haben wir diskutiert und sinniert, wie die Kirche in Zukunft 
aussehen kann. Du hast mich immer wieder gefordert und oft auch herausgefordert mit deinem Denken. Du wolltest, dass  
unsere Arbeit theologisch «verhäbt» und dass wir als Kirche für die Menschen da sind. Das hat uns verbunden. Ich bin von  
Herzen dankbar für diese bereichernde und reiche Zeit. 

Ewigs Läbe wünschst du beim Anstossen immer. All die Jahre hast du deine tiefe Zuversicht mit uns geteilt, dass Gottes Reich 
unter uns angebrochen ist und Gott uns Leben übers Hier und Jetzt hinaus schenkt. Bevor du ganz in dein neues Daheim nach 
Baden ziehst, stossen wir bei deinem Abschied Ende September nochmals kräftig auf dich an. Ewigs Läbe, lieber Peter! Es söll 
gälte. 

Herzlich, Katharina 

You Go – Gottesdienst für 
Jugendliche 
 

Freitag, 10. September 2021  
19 Uhr Kirche Bözen 
 

mutig 

Manchmal 
spüren wir 
genau: Da 
müsste ich 
jetzt etwas dazu sagen. Doch immer 
wieder laufen wir in solchen Momen-
ten innerlich lieber weg. Der Prophet 
Jona konnte davon ein Lied singen. 
Wie er trotzdem den Mut gefunden 
hat, für Gott hinzustehen, davon hö-
ren wir im nächsten You Go. 

Katharina Thieme, Pfarrerin und  
Jugendliche der Konfklasse 

Foto aus dem Archiv, Jubiläumsgottesdienst 2017 



Samstag, 18. September, 10 Uhr, Kirche Bözen 
 
Singst du gerne? Magst du tolle Geschichten hören und dazu etwas basteln? Hast du Lust mit anderen Kindern und Erwachse-
nen in der Kirche zusammen zu sein, zu beten und zu spielen?  
 
Dann nimm deine Eltern, Grosseltern, Gotti oder Götti mit und feiere mit uns einen halbstündigen Gottesdienst in der  
Kirche Bözen (bei schönem Wetter vor der Kirche). 
Eingeladen sind alle Kinder bis etwa 6 Jahre, zusammen mit einer erwachsenen Begleitperson und ihren Geschwistern!  
Übrigens, alle Familien sind herzlich willkommen, egal welcher Konfession sie angehören. 
 
Anschliessend gemütliches Beisammensein mit Zopf, Kaffee und Sirup beim Kirchgemeindehaus. 
 
Wir freuen uns, mit euch zu feiern! 
Fiire-Team: Yvonne Pfister, Sybille Büchli und Eva Büchli 
 
Das nächste Fiire mit de Chliine: Sonntag, 12. Dezember, 16.30 Uhr 

Abschied nehmen  
am Sonntag, 26. September  
10 Uhr Kirche Bözen 
 

Drei Dinge wird Pfarrer Peter Lüscher schmerzlich ver-
missen, wenn er im September nach mehr als einem 
Vierteljahrhundert die reformierte Kirchgemeinde und 
die Gemeinde Bözen verlässt: die Leute, die Leute und 
nochmals die Leute.  

Noch dürfen sich die Kirchgänger über interessante und 
persönliche Gespräche mit Pfarrer Peter Lüscher freuen. 
Doch schon bald gehören die bereichernden Gespräche, 
welche oft mit seiner Aufforderung «wie goht‘s, chom 
verzäll“, beginnen, der Vergangenheit an. Peter Lüscher 
verlässt nach 26 Jahren seine Pfarrstelle und auch die 
Gemeinde Bözen. Nun heisst es für ihn Abschied neh-
men. Abschied von der Gemeinde, welche er für sein 
Anstellungsgespräch vergeblich auf den SBB Fahrplänen suchte und welcher noch heute ein Bahnhof fehlt, aber vor allem von 
den Leuten und dem Landleben. 

 

Am 26. September 2021 heisst es Abschied nehmen – wir von ihm, er von uns. Die Kirchenpflege lädt Sie daher zum folgenden 
Programm ein: 

Fest-Gottesdienst in der reformierten Kirche Bözen 10.00 Uhr 

Busfahrt zum Lindenhof Bözen ca. 11.15 Uhr 

Apéro riche auf dem Lindenhof Bözen  ab 11.30  bis 14.00 Uhr 

Rückfahrt Bus zur Kirche 14.00 Uhr    

 

Eine Mitfahrmöglichkeit Kirche – Lindenhof wird angeboten. Da auch im September mit Corona-Massnahmen zu rechnen ist, 
bittet die Kirchenpflege um eine Anmeldung für den Apéro und die Mitfahrgelegenheit. Selbstverständlich ist es auch möglich 
spontan am Apéro teilzunehmen.  

Die Anmeldungen nimmt das Sekretariat entgegen: Eva Büchli, sekretariat@refkg-boezen.ch, Telefon 062 876 11 47 jeweils 
Montag und Mittwoch von 9.30-11.30 Uhr. 
 

Für das Festkomitee: Vreni Weber 

Foto aus dem Archiv, Seniorenreise 2007 
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Sommerferienplausch  

Thema: Unterwegs wie die Nomaden 

Am diesjährigen dreitägigen Sommer-
ferienplausch der reformierten Kirchge-
meinde Bözen konnte das Leiterteam 
34 fröhliche Kinder der Dörfer Bözen, 
Effingen, Elfingen, Hornussen und  
Zeihen beim Kirchgemeindehaus be-
grüssen. 

Traditionsgemäss starteten die Tage 
jeweils mit einem Morgenritual in der 
Kirche. Besonders das Lagerlied 
«Unterwägs» wurde fleissig geübt. Auch 
wurde jeweils ein Anspiel vorgeführt, 
um die Kinder auf die nachfolgende 
spannende «Abraham Geschichte», die 
häppchenweise jeweils im Nomadenzelt 
erzählt wurde, neugierig zu machen. Gott versprach Abraham, ihm und seiner Frau Sara ein neues Land mit vielen Nachkom-
men, so zahlreich wie die Sterne am Himmel zu schenken. Da Abraham in allem Gott vertraute, machte er sich mit allen, sowie 
«Sack und Pack» und allen Tieren auf den langen Weg in ein unbekanntes Land. So fing das mühsame Nomadenleben an. 

Gott hat sein Versprechen gehalten. Abraham und Sara erlebten, dass 
bei Gott nichts unmöglich ist. Sara gebar den versprochenen Sohn 
Isaak. Die Freude war riesig. Das freute natürlich auch die Kinder, die 
gespannt der Geschichte zuhörten.  

Die Kinder genossen auch die Zeit draussen. Sie erfreuten sich täglich 
bei Spielen, Postenläufen und Bastelarbeiten. Für jedes Kind hatte es 
etwas dabei, das ihm Spass bereitete. Besonders beliebt war der Bar-
fussweg-Posten, bei dem sie nachempfinden konnten, wie mühsam 
ein Weg sein kann. Ebenso begeisterte der Seifenblasen-Posten mit 
den faszinierenden Farben und wurde deshalb rege genutzt.   

Dieses Jahr durften die Kinder ihr eigenes «3 gewinnt Spiel» mit viel 
Fantasie basteln. Ebenso das Säckchen dazu, das sie kreativ bedrucken 
konnten. Kaum war es fertiggestellt, kam dieses uralte Spiel schon 
zum Einsatz.   

Auch dieses Jahr fand zum Abschluss ein Gottesdienst statt. Den Besuchern wurde erzählt, was die Kinder während den drei 
Tagen von der «Abraham-Geschichte» gehört haben. Mit Begeisterung sangen die Kinder die eingeübten Lieder in die Herzen 
der Anwesenden. 

Ein behüteter, friedlicher und erlebnisreicher Sommerferienplausch 
fand so einen runden Abschluss, der sicher allen in bester Erinnerung 
bleibt, auch dank den leckeren Menüs aus der Lagerküche. 

 

 

 

 

Text: Sabine Wülser 
 

Fotos: Leiterinnen des 
Lagers, weitere Fotos auf 
www.refkg-boezen.ch 


